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Liebe Eltern, lieber Katechet!
Es gehört zu unseren schönsten Aufgaben, Kinder auf dem Weg zu 
ihrer ersten heiligen Kommunion zu begleiten und sie auf die sakra
mentale Begegnung mit dem Heiland vorzubereiten. Ganz besonders 
segensreich wird diese Zeit, wenn die gesamte Familie daran Anteil 
nimmt. Wie gut ist es, wenn Eltern und Geschwister mit dem Erst-
kommunionkind innerlich mitgehen und jeden Tag gemeinsam beten!

Voraussetzungen
Fragen wir uns zunächst, was wir beim Kind voraussetzen und auf 
welchem Fundament wir katechetisch aufbauen wollen. 
Alte Weisheit sagt, die Seele des Menschen sei von Natur aus christ-
lich. Davon sind wir fest überzeugt! Ebenso, wie ein Kind von Natur 
aus geneigt ist, Vater und Mutter zu lieben, ist es von Natur aus dazu 
geneigt, auch Gott zu lieben, wenn es ihn nur kennt. Die Eltern vertre-
ten vor dem Kind nicht nur die Stelle Gottes, indem sie durch die Weiter­
gabe des Lebens an der Schöpfung, sondern auch, indem sie durch 
die Weitergabe des Glaubens an der Erlösung ihrer Kinder mitwirken. 
Am Geschenk der Liebe ihrer Kinder sollten sie sich nicht nur für sich 
selbst erfreuen. Vielmehr werden sie erfahren, dass diese Liebe noch 
viel beglückender ist, wenn sie sie gleichsam ‚weiterleiten‘ und sie zur 
Brücke für die Liebe ihrer Kinder zum Vater im Himmel machen. 
Es mag Zeiten gegeben haben, in denen Eltern davon ausgehen konn-
ten, dass ihren Kindern von amtlichen Verkündern ein solides Glau-
benswissen vermittelt wird. Wer in einen katholischen Kindergarten 
ging, den schulischen Religionsunterricht durchlaufen hat und sorg-
fältig auf Beichte, Erstkommunion und Firmung vorbereitet wurde, 
sollte den katholischen Glauben gründlich kennen und lieben gelernt 
haben. Die nachkonziliare Realität zeigt aber: Es ist heute keineswegs 
selbstverständlich, dass junge Menschen nach acht Jahren Religions
unterricht auch nur das ‚Vater unser‘ können oder wissen, was ein 
Sakrament ist. Nicht selten ist der eigentlich zur Glaubensunter
weisung gedachte Unterricht fremdbesetzt durch Drogenprävention, 
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Eingenderung und Umweltschutz. Tendenziell wird über den Islam 
und den Buddhismus eher positiv gesprochen, wohingegen die Wahr-
heit des katholischen Glaubens verzerrt dargestellt, seine Schönheit 
vorenthalten und Glaubenszweifel ausgesät werden. Glücklicher
weise ist dies nicht überall der Fall. Wer die Situation aber ein klein 
wenig kennt, weiß wohl, dass ich nicht übertreibe.
Es ist ein Gebot der Stunde, dass die Eltern selbst ihre hohe Verant-
wortung wahrnehmen und die ihnen von Gott gegebenen Rechte und 
Pflichten ihren Kindern gegenüber bewusst ausüben. 
Ist es nicht schön, wenn ein Kind bereits in den ersten neun Mona-
ten seines Lebens in Liebe erwartet und schon vor der Geburt unter 
dem Herzen seiner Mutter täglich von seinen Eltern gesegnet wird? 
Hineingeboren in die Geborgenheit einer von Gottes- und Nächsten
liebe erfüllten Familie, sind Mutter und Vater seine ersten Katecheten. 
Ein Kind lernt reden, indem man viel mit ihm spricht. Kinder lieben es, 
wenn man ihnen erzählt. Schöne Geschichten möchten sie nicht nur 
einmal, sondern immer und immer wieder hören. So entwickelt sich 
nicht nur Sprache, sondern auch Kultur und wahre Herzensbildung. 
Zugleich mit der Muttersprache lernt das Kind wie von selbst Gott 
kennen und lieben. 
Eine kluge Mutter wird es nicht versäumen, ihren Kindern nach Mög-
lichkeit jeden Abend aus der Kinderbibel vorzulesen, ihnen vom Hei-
land und von den Heiligen zu erzählen und ihnen zu zeigen, wie man 
sein Gewissen erforscht und das Herz rein bewahrt. Unsagbar viel 
Kinderfreude vermittelt ein bewusstes Leben im Kirchenjahr mit all 
seinen wunderbaren Bräuchen. Durch all dies soll im Kind die Gottes
liebe so weit reifen, dass es eine große Sehnsucht bekommt, JESUS in 
der heiligen Kommunion zu empfangen.
Wenn Eltern diese Sehnsucht wahrnehmen und sie der Meinung sind, 
dass ihr Kind die nötige Reife und Unterscheidungsgabe erlangt hat, 
sollten sie darüber mit dem Priester reden, damit die Vorbereitung 
auf die Beichte und die heilige Kommunion nicht zu spät, aber eben 
doch auch nicht zu früh beginnt. 

Zeitlicher Rahmen
Gelegentlich ist der Einwand zu hören: Wer macht denn heute noch 
ein ganzes Jahr lang Erstkommunionvorbereitung? Als Antwort darauf 
möchte ich nachdrücklich darum werben, ein von viel Liebe, pädago
gischer Klugheit und katechetischem Geschick begleitetes Jahr wie-
der für jedes Kind zur Normalität werden zu lassen! Sowohl für die 
menschliche und charakterliche als auch für die religiöse Bildung und 
Reifung des Kindes kann solch ein Jahr unschätzbar wertvoll sein. 
Wenn im Kind in Vorfreude auf die Begegnung mit dem Heiland sein 
gutes Wollen erstarkt und es lernt, ernsthaft an sich selbst zu arbei-
ten, kann die kleine Person dadurch sehr viel gewinnen!
Ich halte es für gut, ganz bewusst auch anspruchsvolle Begriffe mit 
in den Erstkommunionunterricht einzubringen. Freilich ist es für den 
Katecheten eine Herausforderung, auch selber um das Verständnis 
der tieferen Zusammenhänge in den einzelnen Lektionen zu ringen, 
denn nur was man selbst verinnerlicht hat und geistigerweise gleich-
sam besitzt, kann man an andere weitergeben. Er muss sorgsam da-
rauf achten, ob die Kinder innerlich mitgehen, und sich darum be-
mühen, alle ihnen unbekannten Begriffe kindgerecht zu erklären. Die 
Erfahrung zeigt, dass viele Kinder eine ganz erstaunliche Auffassungs-
gabe besitzen und dass es nicht recht wäre, sie in dieser Hinsicht zu 
unterfordern. Und selbst wenn man den ein oder anderen Punkt 
bei diesem oder jenem Kind im Moment noch ausblendet, so kann 
man doch später darauf zurückkommen und hat bereits eine gewisse 
Grundlage gelegt, indem der Begriff schon einmal vorkam.

Aufbau
1. Abschnitt: Die wichtigste Voraussetzung für unseren Erstkommunion
kurs ist eine gute Kenntnis des Lebens Jesu. Normalerweise kann 
diese durch niemanden besser und kindgerechter vermittelt werden 
als durch die Mutter. Um die vorhandene Kenntnis zu überprüfen und 
zu vertiefen, werden wir zum Einstieg das Leben Jesu in den zwanzig 
Geheimnissen des Rosenkranzes betrachten. 
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5. Abschnitt: Schließlich wollen wir die heilige Messe in ihrem Aufbau 
und ihrer inneren Bedeutung betrachten. Das Kind soll mit der heili
gen Messe vertraut und zu einem innerlich wachen betenden Mitvoll-
zug des eucharistischen Opfers im Sinne einer actuosa participatio 
befähigt werden. Dabei folgen wir ganz bewusst der heute von immer 
mehr Katholiken neu entdeckten und geliebten überlieferten Form 
der heiligen Messe. Es wäre schön, wenn auch das Kind sie schätzen 
und lieben lernt!
Dieser letzte Abschnitt der Vorbereitung zielt ganz konkret auf die 
persönliche Begegnung mit JESUS in der heiligen Kommunion.
Möge der Erstkommuniontag für all unsere Kinder zum schönsten Tag 
ihres noch jungen Lebens werden! Und auch uns selbst soll die Liebe 
zum Herrn immer mehr erfüllen, bis wir alle zu dem Ziel gelangen, zu 
dem hin wir erschaffen sind, nämlich einmal im Himmel auf ewig mit 
Gott vereint zu sein!
� P. Martin Ramm FSSP

Es wird empfohlen, dabei mehr als eine Stunde zu verweilen und zu 
schauen, dass alle Kinder in etwa auf denselben Kenntnisstand kom-
men. Auch sollte man sich vergewissern, dass die Kinder die Grund
gebete kennen. Schön wäre es, vor jeder Stunde gemeinsam ein 
Gesätzlein des Rosenkranzes zu beten.
2. Abschnitt: Danach schauen wir, wie JESUS seine Apostel drei Jahre 
lang auf ihre erste heilige Kommunion vorbereitet hat, indem sie bei 
ihm waren und alles gehört und gesehen haben, was JESUS lehrte 
und tat. Dabei werden wir, ausgehend von der Hochzeit zu Kana, bis 
zum Letzten Abendmahl gelangen. Katechetisch stehen zunächst 
das Wunder der eucharistischen Wesensverwandlung und die reale 
sakramentale Gegenwart JESU im Vordergrund.
3. Abschnitt: Anknüpfend an die Worte Jesu zu Petrus: „Wenn ich 
dich nicht wasche, kannst du nicht Gemeinschaft mit mir haben“, ist 
dann der richtige Augenblick gekommen, eine kurze, kindgerechte 
Beichtkatechese einzuflechten, denn nach dem Wunsch der Kirche ist 
die Beichte vor der Erstkommunion eine heilige Pflicht (siehe die beiden 
Zitate auf der folgenden Seite). Das Kind soll lernen, auf die Stimme seines 
Gewissens zu horchen, noch bewusster auf das Gute hin zu leben 
und so sein Herz für JESUS zu bereiten. Es soll sehen, dass alles Gute 
schön, alles Böse aber hässlich ist, und verstehen, dass die Sünde von 
Gott trennt, die Reue aber jener Liebe entspringt, die danach strebt, 
uns ganz mit Gott zu vereinen. 
Wenn der Erstkommunionunterricht im Sommer beginnt, wäre es 
passend, dass die Erstbeichte gerade vor Weihnachten stattfindet.
Wir empfehlen, in der Zeit nach der ersten heiligen Kommunion die 
Herzens- und Gewissensbildung der Kinder durch eine vertiefende 
Abhandlung über die Zehn Gebote Gottes und eine gründlichere 
Beichtkatechese weiter zu vervollkommnen.
4. Abschnitt: Dann folgen wir JESUS nach Golgotha. Ausgehend von 
der Betrachtung des Paschamahles, gelangen wir zum Kreuzesopfer 
und von dort zum Messopfer. Das Kind soll lernen, positiv vom Opfer 
zu denken und eine wahre Opfergesinnung in sich zu erwecken. 

„Pflicht vor allem der Eltern und derer, die an Stelle der Eltern stehen, 
sowie des Pfarrers ist es, dafür zu sorgen, dass die Kinder, die zum 
Vernunftgebrauch gelangt sind, gehörig vorbereitet werden und 
möglichst bald, nach vorheriger sakramentaler Beichte, mit dieser 
göttlichen Speise gestärkt werden. Der Pfarrer hat auch darüber zu 
wachen, dass nicht Kinder zur heiligen Kommunion hinzutreten, die 
den Vernunftgebrauch noch nicht erlangt haben oder die nach seinem 
Urteil nicht ausreichend darauf vorbereitet sind.“ (Canon 914 des kirchlichen 

Gesetzbuches CIC)

„Der Erstkommunion der Kinder muss immer eine sakramentale Beich­
te und Lossprechung vorausgehen. Außerdem soll die Erstkommunion 
immer von einem Priester gereicht werden, und zwar nie außerhalb 
der Messfeier.“ (Instruktion ‚Redemptionis Sacramentum‘ vom 25. März 2004, Nr. 87)
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Liebes Kommunionkind!
Nun darfst du beginnen, dich auf deine erste heilige Kommunion vor-
zubereiten. Das soll eine sehr schöne Zeit werden, die dir viel Freude 
bringt!
Einmal sprach JESUS zu seinen Jüngern: „Lasset die Kinder zu mir 
kommen! Hindert sie nicht daran!“ (Mk 10, 14). Das hat er gesagt, weil 
er die Kinder ganz besonders lieb hat. Auch dich!
In der heiligen Kommunion kommst du zu JESUS und er zu dir. Er will 
nicht nur bei dir sein, sondern er will in dir sein. Was das bedeutet, 
wirst du im Laufe des Erstkommunionkurses immer besser verstehen. 

Wenn du dein Herz für JESUS öffnest, wird er es ganz erfüllen!
JESUS kommt gerne zu den Menschen, die für ihn bereit sind. Doch 
ganz besonders gerne kommt er zu den Kindern, die ihn zum aller
ersten Mal empfangen.
Kannst du dir denken, wie wichtig es ist, dass du dich auf einen so 
hohen Besuch sehr gut vorbereitest, um den Heiland mit ganz reinem 
Herzen und mit viel Liebe zu empfangen? 
Zur Vorbereitung sind zwei Dinge ganz besonders wichtig:
 Erstens sollst du JESUS immer besser kennen lernen. Dazu hilft dir 
dieses Büchlein. Es enthält einiges, was du gut lernen sollst. Ob das 
Lernen dir leichtfällt? Wenn du es für JESUS tust, wird ER dir helfen, 
und so wird es dir ganz sicher gelingen. Es wäre schön, wenn du dies 
alles dein ganzes Leben lang im Herzen bewahren würdest! Im Büch-
lein sind viele Zeichnungen. Wenn du möchtest, kannst du sie farbig 
ausmalen. Ich empfehle dir, das so sorgfältig und schön zu tun, dass 
du das Büchlein gerne aufbewahrst, damit es dich auch später immer 
wieder an die Zeit der Vorbereitung auf deine erste heilige Kommu-
nion erinnert.
 Zweitens würde es natürlich nicht genügen, dies alles nur mit dem 
Kopf zu lernen und JESUS nur mit Worten zu lieben. Lass deine Liebe 
zu JESUS zur Tat werden! Deshalb gib dir gerade in dieser Zeit viel 
Mühe, gut und eifrig zu beten, besonders am Morgen und am Abend 
und in der heiligen Messe. Nimm dir vor, deine täglichen Pflichten zu 
Hause und in der Schule gewissenhaft zu erfüllen und deinen Eltern 
viel Freude zu machen. Achte darauf, gut zu sein und deine kleinen 
Fehler ernsthaft zu bekämpfen!
Ob es möglich ist, dass deine Eltern und Geschwister und alle, die dir 
begegnen, irgendwie merken können, dass du ein Erstkommunion-
kind bist? Wäre das nicht schön?
So, und nun fangen wir an!
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1. Wer ist JESUS? 
Wer JESUS ist, das lesen wir in der Bibel. Wir nennen sie Heilige Schrift, 
denn sie enthält Gottes Wort. In der Bibel hat Gott sich uns mitgeteilt. 
In ihr steht geschrieben, 
 wie Gott die Welt und die Menschen erschaffen hat; 
 wie die Menschen gesündigt und die Gnade der Gotteskindschaft 
verloren haben;
 wie Gott aus Liebe zu uns Mensch geworden, am Kreuz gestorben 
und am dritten Tag auferstanden ist, um uns von den Sünden zu erlö-
sen und in den Himmel zu führen.
Alles, was Gott geoffenbart hat, glauben wir ganz fest. Es ist sicher 
wahr, weil Gott die Wahrheit ist!

Um gut zu verstehen, wer JESUS ist, muss man wissen, dass es nur 
einen einzigen Gott gibt und dass Gott dreifaltig ist: Gott-Vater, 
Gott-Sohn und Gott-Heiliger-Geist. So hat Gott sich uns geoffenbart, 
und so bekennen wir es, sooft wir das Kreuzzeichen machen!
Für uns Menschen und um unseres Heiles willen ist Gott-Sohn vom 
Himmel herabgestiegen. Er hat Fleisch angenommen durch den Hei-
ligen Geist aus der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden. JESUS 
Christus ist wahrer Gott und wahrer Mensch!
Schau dir die Zeichnung links an! JESUS liebt die Kinder, wie ein guter 
Hirt seine Schafe liebt. - Willst du eines seiner Schäflein sein? Was 
die Weizenähren und der Weinstock auf dem Bild bedeuten, wirst du 
bald erfahren. Sie deuten nämlich auf das große Geheimnis der hei
ligen Kommunion hin, durch die JESUS sich selbst uns schenkt. 
Wenn man jemanden sehr lieb hat, interessiert man sich für ihn. Man 
will ihn besser kennen lernen und schaut immer wieder gerne sein 
Bild an. 
Um JESUS immer besser kennenzulernen, gibt es mehrere Wege:

 Der erste ist, dass wir 
die Bibel lesen. Aus 
diesem Grund lesen 
Mütter ihren Kindern 
so gerne aus der Bibel 
vor! 
 Ein anderer ist, dass 
wir den Rosenkranz 
beten, denn dabei be-
trachten wir das Le-
ben JESU. 
Den Rosenkranz zu 
beten bedeutet, ge-
meinsam mit Maria 
auf JESUS zu schauen.
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Im freudenreichen Rosenkranz betrachten wir 
das verborgene Leben Jesu.

Es ‚dauerte‘ dreißig Jahre lang.

	 den du, o Jungfrau, vom Heiligen Geist empfangen hast
	 den du, o Jungfrau, zu Elisabeth getragen hast
	 den du, o Jungfrau, geboren hast
	 den du, o Jungfrau, im Tempel aufgeopfert hast
 	den du, o Jungfrau, im Tempel wiedergefunden hast

Im lichtreichen Rosenkranz betrachten wir 
das öffentliche Leben Jesu.

Es ‚dauerte‘ drei Jahre lang.

	 der von Johannes getauft worden ist
	 der sich bei der Hochzeit in Kana offenbart hat
	 der uns das Reich Gottes verkündet hat
 	der auf dem Berg verklärt worden ist
 	der uns die Eucharistie geschenkt hat

Im schmerzreichen Rosenkranz betrachten wir 
das Leiden Jesu.

Es ‚dauerte‘ drei Tage lang.

	 der für uns Blut geschwitzt hat
	 der für uns gegeißelt worden ist
	 der für uns mit Dornen gekrönt worden ist 
 	der für uns das schwere Kreuz getragen hat
 	der für uns gekreuzigt worden ist

Im glorreichen Rosenkranz betrachten wir 
die Verherrlichung Jesu.

Sie ‚dauert‘ die ganze Ewigkeit!

	 der von den Toten auferstanden ist
	 der in den Himmel aufgefahren ist
	 der uns den Heiligen Geist gesandt hat
 	der dich, o Jungfrau, in den Himmel aufgenommen hat
 	der dich, o Jungfrau, im Himmel gekrönt hat

Wer beim Rosenkranzgebet auf JESUS schaut, lernt ihn immer besser 
kennen und immer mehr lieben. Das ist eine sehr gute Sache! 
Versuche, dir mit Hilfe des Bildes vom Rosenstrauß alle zwanzig Ge-
heimnisse des Rosenkranzes zu merken! 
Es wäre ganz fabelhaft, wenn du bei jedem einzelnen etwas über 
JESUS erzählen könntest! Wie war das beispielsweise, als der Engel 
Gabriel zu Maria kam oder als Maria zu Elisabeth eilte?
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5. JESUS kann wunderbar gegenwärtig sein (Mt 14, 22-33; vgl. Joh 6, 16-21)

Als die vielen Menschen nach der wunderbaren Brotvermehrung 
nach Hause gegangen waren, ging der Erstkommunionunterricht für 
die Apostel weiter. 
Es war noch am selben Tag, am Abend nach der wunderbaren Brot-
vermehrung. JESUS sagte den Aposteln nicht, was er tun wollte, 
sondern drängte sie, in ein Boot zu steigen und über den See nach 
Kapharnaum zu fahren. Er selbst blieb allein am Ufer, um zu beten.
In der Zwischenzeit war es dunkel geworden. Die Apostel hatten 
große Mühe vorwärts zu kommen, denn es gab sehr hohe Wellen auf 
dem See, und es blies ihnen ein starker Wind entgegen. 

Als sie schon ein gutes Stück gefahren waren, sahen sie plötzlich JESUS, 
wie er über den See ging und sich dem Boot näherte. Da fürchteten 
sie sich, denn sie meinten ein Gespenst zu sehen. 
JESUS rief ihnen zu: „Fürchtet euch nicht! Ich bin es.“
Da sagte der Apostel Petrus: „Herr, wenn Du es bist, so befiehl, dass 
ich über das Wasser zu Dir komme.“ JESUS erwiderte ihm: „Komm!“
Petrus stieg aus dem Boot und ging über das Wasser auf JESUS zu. 
Als er aber den starken Wind bemerkte und die hohen Wellen sah, 
fürchtete er sich. Und sogleich begann er zu sinken. Da schrie Petrus: 
„Herr, rette mich!“ Sofort streckte JESUS seine Hand aus, ergriff ihn 
und sagte: „Du Kleingläubiger! Warum hast du gezweifelt?“ 
Die Jünger im Boot aber fielen vor JESUS nieder, beteten ihn an und 
sagten: „Wahrhaftig, Du bist Gottes Sohn!“ 
Als sie JESUS zu sich ins Boot nahmen, legte sich der Wind, und schon 
kamen sie ans Ufer, zu dem sie unterwegs waren.
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8. JESUS macht die Apostel zu Priestern
Was JESUS beim Letzten Abendmahl getan hat, war nicht nur für da-
mals bestimmt. Weil JESUS alle Menschen liebt, will er allen Anteil an 
seinem heiligen Leib und seinem kostbaren Blut geben. 
Deshalb wollte JESUS, dass auch die Apostel Brot und Wein verwan-
deln können. Er hat ihnen den Auftrag und die Vollmacht gegeben, 
dasselbe zu tun, was er getan hat, indem er zu ihnen sprach: „Tut dies 
zu meinem Gedächtnis!“
Ähnlich, wie JESUS das Brot in seinen heiligen Leib und den Wein in 
sein kostbares Blut verwandelt hat, hat er auch die Apostel gleichsam 
verwandelt: JESUS hat in ihre Seelen das unauslöschliche Merkmal 
seines Priestertums eingeprägt und sie so zu Priestern gemacht!
Die Apostel haben die priesterliche Vollmacht an andere fromme 
Männer weitergegeben. Sie haben über sie gebetet, ihnen die Hände 
aufgelegt und sie zu Bischöfen geweiht. 

Später haben die Bischöfe nicht nur immer neue Bischöfe als ihre 
Nachfolger geweiht. Auch Priester haben sie geweiht und sie zu ihren 
Helfern bestellt. 

Durch das Weihesakrament bleibt die priesterliche Vollmacht JESU zu 
allen Zeiten in der Kirche gegenwärtig!
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Wir ehren JESUS, indem wir in der Kirche ehrfürchtiges Schweigen 
bewahren und vor dem Tabernakel anbetend das Knie beugen.

So macht man eine Kniebeuge:
	D ie Augen zum Tabernakel.
	D as rechte Knie auf den Boden.
	 Im Herzen ein Gebet.

JESUS, ich grüße Dich,
Du aber segne mich!

Wenn in einer Kirche das Allerheiligste in der Monstranz zur Anbe-
tung ausgesetzt ist, macht man eine ‚doppelte Kniebeuge‘.

So macht man eine doppelte Kniebeuge:
	D ie Augen auf die heilige Hostie in der Monstranz.
	E rst das rechte, dann auch noch das linke Knie auf den Boden.
	E ine tiefe Verneigung und im Herzen ein Gebet.

Mein Herr und mein Gott,
ich bete Dich an!
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Bei der heiligen Taufe hat der Priester das Taufwasser über dich 
gegossen und dich mit Öl gesalbt. Er hat gesagt: „Ich taufe dich im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“
 Da wurdest du von der Erbsünde befreit und mit der heiligmachen-
den Gnade erfüllt. 
 Deiner Seele wurde das unauslöschliche Merkmal eines Gottes
kindes eingeprägt. 
 Dein Leib wurde gesalbt und zum Tempel Gottes geweiht, um später 
JESUS in der heiligen Kommunion zu empfangen.

Beim Empfang der heiligen Kommunion segnet dich der Priester mit 
der heiligen Hostie und spricht: „Corpus Domini nostri Iesu Christi 
custodiat animam tuam in vitam æternam. - Der Leib unseres Herrn 
JESUS Christus bewahre deine Seele zum ewigen Leben!“
 Die heilige Kommunion vermehrt in dir die heiligmachende Gnade.
 Sie führt dich in die innigste Gemeinschaft mit JESUS und macht 
dich selbst zu seinem Heiligtum.
 Sie gibt dir Kraft, die Sünde zu meiden, das Gute zu tun und JESUS 
immer treu zu sein.
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Gebete nach der heiligen Kommunion

O mein Heiland, großer König,
Du bist bei mir eingekehrt,
freudig trag’ ich Dich im Herzen,
dem die ganze Welt gehört.

Sieh, nun sollst Du alles haben,
was in meinem Herzen ist,
alles leg’ ich Dir zu Füßen,
weil Du ja mein König bist!

Schenke mir nur Deine Gnade,
hilf mir durch Dein Fleisch und Blut,
dass ich Deiner würdig werde,
lebe heilig, fromm und gut.

Lehr’ mich glauben, lehr’ mich lieben,
lehr’ mich kämpfen für Dein Reich,
dass mein ganzes Erdenleben
Deinem Leben werde gleich! Amen.

JESUS, bleib’ in meiner Seele, 
halte mich von Sünden frei.
Gib, dass ich nur Gutes wähle 
und einst ewig bei Dir sei.
Schütz’ mich gnädig in Gefahren,
lass die Unschuld mich bewahren. Amen.

O JESUS, Du bist da in meinem Herzen. Ich bete Dich an, wie die Hir-
ten Dich in der Krippe angebetet haben. Du bist mein Gott, und Du 
bist mein Freund. Ich weiß nicht, wie ich Dir danken soll. Lass mich bis 
zum Ende meines Lebens Dir treu sein. Ich weihe mich Dir. Ich liebe 
Dich. Lass nicht zu, dass ich mich jemals von Dir trenne. Behüte mich 
und meine Eltern, meine Geschwister und meine Freunde. Lebe Du in 
mir! Amen. 

Denk’ Du in mir, o JESUS, 
dann denk’ ich licht und klar.
Sprich Du aus mir, o JESUS, 
dann sprech’ ich mild und wahr.
Wirk’ Du durch mich, o JESUS, 
gerecht ist dann mein Tun,
geheiligt meine Arbeit, geheiligt auch mein Ruh’n.
Erfüll’ mein ganzes Wesen, durchdring’ mein ganzes Sein,
dass man aus mir kann lesen die große Liebe Dein. Amen.

Seele Christi, heilige mich.
Leib Christi, erlöse mich. 
Blut Christi, tränke mich. 
Wasser der Seite Christi, wasche mich. 
Leiden Christi, stärke mich. 
O gütiger JESUS, erhöre mich. 
Verbirg in Deine Wunden mich. 
Von Dir lass nimmer scheiden mich. 
Vor dem bösen Feind beschütze mich. 
In meiner Todesstunde rufe mich. 
Zu Dir zu kommen heiße mich,
mit Deinen Heiligen zu loben Dich 
in Deinem Reiche ewiglich. Amen.

JESUS, Du bist nun in meinem Herzen, ich liebe Dich und bete Dich an! 
Du bist das Licht meiner Seele! Zeige mir, was gut ist, und gib mir die 
Kraft, es immer zu tun. Ich danke Dir, dass Du zu mir gekommen bist. 
Sei immer bei mir und lass auch mich immer bei Dir sein. Ich schenke 
Dir mein Herz, und ich opfere Dir auf, was ich heute Gutes tun will: ... 
Ich bitte Dich für meine Eltern und für ...

JESUS, Dir leb’ ich, JESUS, Dir sterb’ ich, 
JESUS, Dein bin ich im Leben und im Tod!
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Sei tausendmal gegrüßt,
mein Heiland JESUS Christ,
wie freu’ ich mich von Herzen,
dass Du nun bei mir bist.

Ich bete wie die Hirten
in Demut Dich jetzt an,
mit allen heil’gen Engeln,
so gut ich es nur kann.

Ich danke Dir, o JESUS,
mein bestes, schönstes Gut,
dass Du mir hast gegeben
Dein heil’ges Fleisch und Blut.

Fest will ich an Dich glauben
im heil’gen Sakrament;
will immer auf Dich hoffen,
Dich lieben bis ans End. Amen.

Nie kann, o Herr, ich danken Dir genug.
Es soll Dir danken jeder Atemzug. 
Es soll Dir danken jeder Herzensschlag
bis hin zum letzten Schlag am letzten Tag.
Es soll Dir danken jeglicher Gedanke.
Nichts will ich denken als: Ich danke, Herr, ich danke.

Falls Ihnen dieses Buch gefällt ...
... könnte es gut sein, dass auch die ein oder andere der folgenden Schriften für 
Sie interessant ist. Es handelt sich um Büchlein im Format A6, die sich in leicht ver-
ständlicher Sprache an alle richten, die ein vertieftes Verständnis des katholischen 
Glaubens suchen. Sie besitzen die kirchliche Druckerlaubnis und eignen sich auch 
bestens zur Weitergabe an Interessierte und für Schriftenstände. 
Die Priesterbruderschaft St. Petrus versendet diese Schriften grundsätzlich kosten
los und sagt für jede freiwillige Gabe ein herzliches Vergelt‘s Gott! (Unsere Spenden
konten finden Sie auf Seite 2.)
●	K leiner Katechismus des katholischen Glaubens - eine klare Übersicht
●	D ie letzten Dinge - über das Sterben und was danach kommt
●	 Beichtspiegel für Erwachsene - eine praktische Hilfe für eine gute Beichte
●	 Oremus - ein katholisches Gebetbuch (mit großer Schrift)
●	 Was ist Keuschheit? - Hilfen zur Gewissensbildung im sechsten Gebot
●	 Heilige Berufung - verstehen, was ein Priester ist
●	 Zum Altare Gottes will ich treten - die hl. Messe in ihren Riten erklärt
●	 Ordo Missæ - die heilige Messe nach der a. o. Form, mit Choral- und Liedanhang
●	K leines Rituale - die Riten von der Taufe bis zur Beerdigung nach der a. o. Form
●	L ernbüchlein für Ministranten - ministrieren lernen nach der a. o. Form
●	E in Geschenk des Himmels - was Advent und Weihnachten bedeuten
●	M ein Jesus Barmherzigkeit - Beichtbüchlein für Kinder
●	K omplet für alle Tage - das Nachtgebet der Kirche nach dem a. o. Ritus
●	 Heiliges Land - Die Heimat Jesu kennenlernen (mit vielen Fotos bebildert)
●	 Heiliges Rom - Auf den Spuren der Apostelfürsten (mit vielen Fotos bebildert)



Gerne informieren wir Sie auch über
●	 Wallfahrten ins Heilige Land, nach Rom und an andere lohnende Orte
●	E xerzitienkurse im Geist des hl. Ignatius von Loyola (für jedermann)
●	 Zelebrationsschulungen im überlieferten Ritus und Exerzitien speziell für Priester
●	 Ferienfreizeiten für Familien, Kinder und Jugendliche
●	 Seminare für Brautleute und Ehepaare

Außerdem bieten wir an:

●	 Missale Romanum: Vollständige Ausgabe des Römischen Altarmessbuches 
nach der Ordnung von 1962 in sehr schöner und hochwertiger Ausführung, im 
Herbst 2012 erschienen. Robuster Schuber, Goldschnitt, bordeauxfarbener Rinds
ledereinband, komfortable Schriftgröße, klare und übersichtliche Gestaltung, 
handgefertigte Lesebänder und Grifflaschen. Im Anhang befinden sich der Ritus 
der Firmung sowie der Ritus zur Konsekration eines Kelches. Ein wahres Schmuck-
stück für jeden Altar! 
Das Missale Romanum gibt es in zwei Ausführungen:
	 als Altarmissale (23 x 31 cm)
	als Kapellen- oder Reisemissale (16 x 22 cm) in handlicher Größe mit noch immer 

gut lesbarer Schrift
●	 Missæ defunctorum: Altarmissale für Totenmessen nach der Ordnung von 
1962, hochwertige Ausführung, schwarzer Rindsledereinband, Goldschnitt. Das 
Missale wird in einer praktischen Klappkassette geliefert, in welcher sich zugleich 
ein passender vollständiger Satz Kanontafeln befindet.
●	 Kanontafeln: Übersichtlich gestaltete Kanontafeln in robuster Ausführung und 
gut lesbarer Schriftgröße. - Eine wertvolle Stütze für den Zelebranten!
●	 Diurnale Romanum: Darin enthalten sind sämtliche Horen des römischen Bre-
viers nach der Ordnung von 1962 für das ganze Kirchenjahr, lateinisch und deutsch, 
mit Ausnahme der Matutin. Die wortgetreue deutsche Übersetzung bietet den 
idealen Schlüssel zum Reichtum der lateinischen Texte. Das Buch ist sehr handlich, 
in hoher Qualität mit flexiblem Einband, Goldschnitt, in schwarzem Rindsleder ge-
bunden, auch mit Reißverschluss lieferbar. 

●	 Volksmissale: Das vollständige Römische Messbuch nach der Ordnung von 
1962 lateinisch und deutsch, völlig neu bearbeitet und übersichtlich gesetzt für 
den Gebrauch der Gläubigen. Mit edlem Ledereinband und Goldschnitt. Es enthält 
auch die Messen pro aliquibus locis sowie diverse Riten (z. B. Taufe, Firmung, Beerdi-
gung), ein kleines Kyriale, einen Beichtspiegel und eine Sammlung schöner Gebete.

Bestellmöglichkeiten und Preisinformation: 
www.introibo.net/liturgia oder www. petrusbruderschaft.eu

Weitere Schriften und Grußkarten

mit Illustrationen von Dorothea Hageböck

finden sich auf 

www.gratiaplena.de


